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Tafel 27. Tabarija , das alte Tiberias. Aufnahme von Larssoii.
Die alte Hauptstadt von Galiläa wurde von Herodes nach griechischem Geschmack

22n. Chr. erbaut und war nach der Zerstörung Jerusalems durch Titus ein Hauptwohnort
der überlebenden Juden. Im Jahre 637 wurde die Stadt arabisch. Sie hat sich, wie die Tafel
zeigt, ihren überaus malerischen Charakter am Ufer des Sees erhalten, dessen umgebende
Landschaft, namentlich im beginnenden Frühjahr, als ein wahres Paradies von Schönheit
geschildert wird. Die Landseite zeigt eine starke Wehrmauer und Türme. Das Bau¬
material der Festungswerke und Wohnhäuser ist dunkle Basaltlava.
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